
Monopolfreund
Weber

Sender 3 Meter
vor der Grenze

Weber ist 'ein Freund des ORF-

Monopols. Kein Wunder, ist doch

sein Sender der, der von ol len i to'

l ienischen Stotionen om meisten

dovon profi t iert.  Er hot den gün-

st igsten Stondort für die Abstroh'

lung noch Osterreich und broucht,

onJ" ts  o ls  o l le  onderen Sender  in

Itol ien. koum Konkurrenz zu

fürchten. Solonge dos MonoPol in

Osterreich hölt.
Der Stondort der neuen Anloge

ist gut gewöhlt:  Genou im Drei lön-

der-Eck 
"on 

Osterreich, l tol ien und

Jugoslowien' Keine drei Meter

to. Gr"nttoun noch Osterreich

ent fe rn t .  Wei l  d ie  Körn tner  dor t

gern schifohren, ist der GiPfel

äuch le ich t  zu  er re ichen.  D ie  Dre i -

lönder -Eck-Sch i l i f te  b r ingen im

Not fo l l  Techn iker  in  20  Minu ten

von Arno lds te in  ou f  den GiPfe l '

An  schneef re ien  Togen konn mon

ouch e ine  mörder ische St roße be '

nü tzen,  so fern  mon e inen Ge lön '

i swogen,  gu le  Nerven und in '

tok te  Bondsche iben ho t '

D ie  gu te  Ersch lossenhe i t  i s t

e iner  der  wesent l i chen P luspunkte

gegenüber  dem Sender 'S tondor t
von RVC ouf  dem Monte-Lussor i .

Dor t  mußte  nöml ich  im Win ter  des

öf te ren  e in  Hubschrouber  onge-

fordert werden, ouch wenn es nur

um dos  Auswechse ln  e iner  S iche-

rung ging.

St rom g ib ts  unbegrenz t  von  der

KELAG.  Ge l ie fe r t  w i rd  e r  o l le r '

d ings  ou f  dem Umweg des  in te r -

no i iono len  Verbundnetzes  ou f  Ver -

rechnung Über  d ie  i to l ien ische

St romgese l lschof t .  D ies  desho lb ,

we i l  d ie  ös ter re ich ische Journo l i -

stengewerkschoft,  die durch RTU

ORF-Arbeitsplötze geföhrdet soh,

be i  der  KELAG in te rven ie r te .  Nun

wird - ohne doß dem Privoten

Soft hötte obgedreht werden kön-

nen - umstöndlicher verrechnet,
'dos 

Ergebnis ist ober dosselbe.

Domi t  wören w i r  w ieder  be im

le id igen Themo Konkur renz .  Ob '

woh l  be ide  behouPten,  es  göbe

gor  ke ine  Konkur renz  -  ,der  F le i '

icher konn nicht Konkurrent des

Böckers sein" (Felsboch) - lossen

s ie  one inonder  ke in  gu tes  Hoor .

Beschwerden des ORF bei der

EBU, dem Dochverbond der euro'

pöischen Rundfunkunternehmen,
brochten keinen Erfolg, ouch der

Postfuchs l ieß die Orf ler obbl i tzen:

Die Post tei l t  die ORF-Ansicht, wo'

noch die Auslondssender eigent-

l i ch  i l l ego l  se ien ,  n ich t .  Wich t ig  i s t ,

doß die Frequenzen .eingeholten

werden.
Auch d ie  i io l ien ische Obr igke i t

ho t  ke inen Grund zum E inschre i '

ten ,  so longe tög l i ch ,  w ie  es  dos

Gesetz  be f ieh l t ,  zumindes t  e ine

Stunde i to l ien isches  Progromm ge-

sendet wird.
Wöhrend s ich  d ie  Hörer ioh len

olso nicht zweifelsfrei nochweisen

lossen, sind ondere Moßstöbe

durchous ob iek t iv ie rbor .  Zum Be i '

sp ie l  dos  Sendegeb ie t .  Dos  zur

Ze i t  lou fende Tes tProgromm,  dos

RTU noch Osterrei -h strohlt ,  ist in

gonz  Körn ten  in  e iner  Quo l i tö t  zu

hören,  d ie  dem Stondord  der

eurooöischen öffentl ich rechtl i '

chen Ansto l ten  en tsPr ich t .
Dorüber  h inous  ers t reck t  s ich

dos obgedeckte Gebiet im Osten

b is  Jennersdor f  im Burgen lond,  im

Norden bis Leoben und im We'

s ten  noch e in iges  Über  L ienz  h in '

Ein weiterer Punkt ouf den We-

ber offensichtl ich stolz ist, ist die
Professionol i tö t ,  d ie bere i ts  Rodio
Volconole erre icht  hot  und d ie s ich
bei  Rodio Tele Uno for tsetzen sol l '

So orbe i ten  im Stud io  in  ComPo'

rosso un ter  onderem dre i  ehemo-

l ige  ORF-Mi to rbe i te r ,  d ie  ouch im

neuen Stud io  in  Coccou we i fe rwer '

ken  werden:  Wol te r  Rubento le r ,

Jörg  R ich ter  und D ie te r  Ot te .

du ,  n" r "  Komeromonn,  der  fÜr

dos  FernsehProgromm orbe i len

wi rd ,  so l l  ebenfo l l s  e in  e r fohrener

Pro f i  se in ,  doch wo l l te  Wi l l i  Weber

se inen Nomen noch n ich t  nennen,

we i l  e r  se in  o l tes  Ans te l lungsver '

hö l tn is  e rs t  noch kÜnd igen muß.

Nich t  genonnt  werden wo l len  übr i -

oens  ouch d ie  be iden i to l ien ischen

ie i lhober ,  d ie  den l5  Prozent -An '

te i l  innehoben,  der ,  lou t  Gesetz ,  in

i to l ien ischem Bes i tz  b le iben muß '

Der Begrif f  ,Pirotensende/'
g re i f t  o lso  n ich t  mehr .  Je tz t  nennt

äon sie eben .Komrnerzsende/' ,
wos  in  e inem Lond,  in  dem ohne

Subvention und Porteieneinf luß
. nichts löuft,  ohnedies schon su'

spek t  genug is t .

Do Weber  und Konsor ten  d ie

Sorgen von Bocher und Blecho,

ous lönd ische Sto t ionen könnten

durch  B i l l i g -Progromme d ie  ku l tu '

rel le Eigenstöndigkeit Osterreichs

untergroben, durch betont körnt '

nerisches Auitreten gleichfol ls in

den Wind schlogen, frogen sich

viele, wo denn die besondere Ge-

föhrl ichkeit der Privoten löge.

Bochers morol isierender lmPe'

tus. wonoch ein storker öffentlich

rechtl icher Rundfunk den Pro'

gromm-lnvosoren heimische Quo'

l i tötsprodukte entgegenzusetzen

hobe,  mute t  se l tsom on,  ho t  doch

der  Re ichwei ten-Fet isch is t  Hor i '

zon te  gegen Mus ikontens tod l  e in -

oetouscht. Webers Fernseh-Vor-

i te l lungen lossen f re i l i ch  Sch l im-

mes be fürch ten :  Unterho l tungs-

f i lme,  noch omer ikon ischer  Mor -

n ie r  durch  WerbesPots  zerhock t .
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RTU Kurzinformotionen:
Rodio Tele Uno ist ein Privotsen-

der ,  der  zu  85  Prozent  im Bes i tz
des  Oster re ichers  Wi l l i  Weber
s teh t .  l5  Prozent  der  Gese l lschof t
werden von zwe i  s t i l l en ,  i to l ien i -
schen Te i lhobern  geho l ten .

RTU sendet  e in  Rod iopro-
gromm,  dos  ob  Jönner  1985 durch
e in  Fernseh-Progromm ergönz l
werden so l l .  Dos  Stud io  be f indet
s ich  in  Coccou,  e inem k le inen Or t
ou f  ho lbem Weg zwischen Torv is
und der  ös te r re ich ischen Grenze.
D ie  Sendeon loge s teh t  ou f  dem
Monte  Forno (zu  Deutsch :  Ofen)
im Dre i löndereck .

D ie  Werbeore ise  werden im Ro-
d io  p ro  Sekunde l0  Sch i l l i ng  be-
t rogen.  lm Fernsehen so l l  e in  20
Sekunden Spot ,  der  e inmol  tög l i ch
gebrocht  w i rd ,  p ro  Monot  rund
90.000 Schil l ing kosten. Dos enF
spr ich t  e inem Sekundenpre is  von
rund 150 A lpendo l lo r .

RTU hot 
: in 

Wien einen Vertre-
ter, es ist Stefon Donoczi: Dos
Sendegebiet umfoßt gonz Körn-
ten, die südl iche Steiermork bis Le-
oben, Ostt irol und einen Zipfel
vorn  i to l ien ischen Kono l to l .

Dos  Fernsehprogromm sowie
dos  Rod ioprogromm werden ver -
mut l i ch  ouch im K logenfur te r  Ko-
be l  en tho l ten  se in .  Ob be i  der  Fer -
t igs te l lung  des  Kobe l r inges  rund
um Oster re ich  dos  RTU-Progromm
ouch in  Wien und in  onderen
Stödten  zu  empfongen se in  w i rd ,
i s t  noch o f fen .

Bitte weitensagen!

Domi t  i s t  der  Me inungsv ie l fo l t  in
unserem Lond s icher  n ich t  in  dem
Moße ged ien t ,  w ie  v ie le  dos  wün-
schen.  Dos Aufspüren von Spez io l -
pub l i kum,  dos  Weber  n ich t  wogt ,
löge  f re i l i ch  gen^u ou f  der  L in ie ,
d ie  den b isher i l  . ln  Er fo lg  Webers
goront ie r te :  F lex ib i l i tö t .

T ro tzdem wi rd  mon s ich  um ihn
,  koum Sorgen mochen müssen.  E in

Be isp ie l :  D ie  Körn ien  Ro l ley .  H ie r
t ro t  RoCio  Te le  Uno o ls  Sponsor
ouf .  Jeder  Wogen bekom e inen
Werbeoufk leber .  Obwoh l  der  ORF
mi i  Komero teom und o l lem Drum

,  und Dron ongere is t  kom,  gob es
obends donn doch ke inen Ber ich t .
Mon konn , .den Fe ind"  doch n ich t
ins  B i ld  b r ingen.

Dos is t  fü r  den f ind igen Körn t .
ner  Weber  An loß genug,  in  Zv-
kunf t  mög l ichs t  o l les  zu  sponsern ,

wos in  Körn ten  löu f t .  -Donn s ieh t
der  Zuseher  en tweder  im ORF
meine Tronsporente ,  oder  i ch
hobe e in  Monopo l  ou f  Körn tner
Spor tverons io l tungen. "

Ego l  w ie  s ich  der  ORF nun to t -
söch l i ch  verhö l t ,  d iese  Ep isode is t
typ isch  fü r  d ie  Ause inonderse t -
zung zwischen ö f fen t l i ch  rech t l i -
chem und pr ivo tem Rundfunk .  Wo-
be i  no tür l i ch  ieder  bes t re i ten
würde,  doß es  e ine  so lche über -
houpt  g ib t ,  we i l  d ie  Untersch iede
in  der  Bedeufung w ie  im Ansotz  so
groß se ien .

An Bedeutung w i l l  RTU in  Zu-
kunf t  no tür l i ch  gewinnen.  Es  g ib t
bere i ts  Verhond lungen mi t  Jugo-
s lowien  wegen e iner  Sendeon loge
on der  s te i r i schen Grenze,  mi t  der
d ie  Sendere ichwei te  e rheb l ich  ous-
gedehnt  würde.  Dozu muß RTU o l -

VI DI

l e rd ings  ers t  e inmol  Gewinn ob-
wer fen .  Sch l ieß l i ch  i s t  e ine  Inves t i -
t ion  von l2  Mi l l ionen ke in  Popoen-
s t ie l .

Au f  d ie  Froge,  wonn s ich  d iese
Summe omor t i s ie r t  hoben w i rd ,
w i l l  Weber  zunöchs t  n ic '  rech t
mi t  der  Sproche herous ,  um n ich t
e two spöter  von der  Reo l i tö t  w i -
der leg t  zu  werden.  Am Ende g ib t
e r  ober  donn zu ,  mi t  mox imol  d re i
Johren gerechnet  zu  hoben.
Große Plöne und kühne Progno-
sen o lso .  Ob s ich  o l les  so  er fü l l t ,
wird die Zukunft zeigen. E
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Amorl isol ion
in  3  Johren?


